
Die WBC Wichtel-Weihnachtsgeschichte 
Es war ein kalter Winterabend, als der Weihnachtsmann zusammen mit seinem kleinsten 
Elfen einen Ausflug machte. Sie fuhren mit dem weihnachtlichen Schlitten, der von den zwei 
Rentieren gezogen wurde. Vorne im Schlitten, die Zügel fest in den Pfoten, saß der 
Osterhase, der zur Weihnachtszeit immer Aushilfsweise für den Weihnachtsmann arbeitete. 
Was soll er auch sonst den langen Winter über tun ? 

Der Schlitten flog also durch die kalte und dunkle Winternacht, über Länder und Häuser 
hinweg. Da der Osterhase nun schon öfters den Schlitten gelenkt hatte und auch die beiden 
Rentiere sehr erfahren sind, hatten der Weihnachtsmann und sein kleiner Elf auch keine 
Angst und konnten den Ausflug ganz entspannt genießen. 

Doch plötzlich rumpelte der Schlitten. Die Rentiere quiekten laut auf und gingen fast durch. 
Da fragte der Weihnachtsmann: „Osterhase, was ist den mit unseren Rentieren los? Ich 
glaube wohl, das die linke Kufe einen defekt hat.“ 

Der Osterhase erwiderte: „Nein, nein, lieber Weihnachtsmann. Ich denke eher, es ist die 
rechte Kufe. Geht es dem kleinen Elfen gut?“ 

Der kleine Elfe antwortete dem Osterhasen sogleich: „Ja, ja, es ist alles in Ordnung. Aber mir 
scheint eher, mein guter Osterhase, dass die rechte Feder des Schlittens gebrochen ist. Ich 
hoffe doch, mit den Rentieren ist alles in Ordnung. Es wäre doch schrecklich, wenn sie zu 
sehr in Panik geraten.“ 

Da entgegnete der Osterhase dem Elfen: „Die Rentiere haben sich nur ein wenig erschreckt. 
Ich steige kurz ab und beruhige sie wieder.“ 

Da sprach der Weihnachtsmann: „Oh Osterhase, mein treuer Helfer, mein bester Osterhase, 
gib Acht, dass dir nichts geschieht. Wir sind immer noch in 200 Metern Höhe. Ein Sturz 
würde dir die Löffel brechen und das nächste Osterfest müsste wohl ausfallen.“ 

Da erwiderte der Osterhase dem Weihnachtsmann: „Oh nein, mir geschieht schon nichts. 
Ich werde die Rentiere beruhigen und dann auch die Kufen und Federn kontrollieren, ob 
nichts kaputt ist.“ 

Der Schlitten hatte eine Doppelfederschwinge, die den Schlitten auch bei stürmigen 
Wintertagen ruhig in der Luft hielt und für eine weiche und nahezu lautlose Landung auf den 
Hausdächern sorgte. 

Der Osterhase stieg also von Schlitten ab, begab sich zu den Rentieren und beruhigte die 
Rentiere. Dan kontrollierte er nacheinander die linke Kufe und die linke Feder des 
Schlittens. 

Er ging auf die andere Seite und begutachtete die rechte Kufe und die rechte Feder und 
dann noch einmal den ganze Schlitten. Dann kletterte er wieder auf den vorderen Platz des 
Schlittens und ergriff die Zügel der Rentiere. 



Der Weihnachtsmann schaute etwas verdutzt den kleinen Elfen neben sich an und fragte 
dann nach vorne: „Osterhase, was ist denn nun los, welche der Kufen oder Federn ist denn 
zerbrochen?“ 

Da antwortete der Osterhase dem Weihnachtsmann: „Es ist nicht die linke Kufe, nicht die 
linke Feder, nicht die rechte Kufe und auch nicht die rechte Feder. Auch mit dem Schlitten 
ist alles bestens. Ich nehme an, dass wir durch ein Luftloch gefahren sind, welches die beiden 
Rentiere erschreckte.“ 

Da sagte der kleine Elf zum Osterhasen: „Osterhase, mein flauschiger, hoppelnder, 
allerbester Osterhase, dann können wir ja durch diese dunkle Nacht weiterfahren und bald 
zurück am Nordpol sein.“ Der Osterhase antwortete dem kleinen Elfen: „Natürlich, 
verehrtester, knuffiger, zu klein geratener Elf. Bald sind wir zu Hause am Nordpol. Ich werde 
die Rentiere antreiben, damit wir schnell diese kalte und dunkle Nacht hinter uns lassen 
können und wieder im warmen und kuschligen Zuhause sind.“ 

Der Osterhase trieb die Rentiere an und bald erreichten sie das gut versteckte Zuhause des 
Weihnachtsmann‘s. 

Der Osterhase kletterte vom Schlitten, und half dem Weihnachtsmann und dem kleinen 
Elfen aus dem Schlitten. Er spannte die Rentiere aus und überprüfte noch einmal die rechte 
Kufe, die rechte Feder, die linke Kufe und die linke Feder. Dann gab er den Rentieren zu 
fressen. Sie hatten es sich redlich verdient. 

 

➔ Verdient habt ihr euch nun, das auspacken der Geschenke ! 

 


